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Nicht euer Ernst? kulturweit droht das Aus
Berlin, den 09.03.2026. Das Auswärtige Amt will die Förderung des internationalen
Freiwilligendienstes ‚kulturweit‚ im kommenden Jahr einstellen. Der letzte Jahrgang von
300 Freiwilligen soll im September 2026 für sechs Monate in verschiedene Länder reisen
und wird dort die Idee der internationalen Völkerverständigung – letztmalig in diesem
Programm – umsetzen.
 
Seit 2009 können Menschen zwischen 18 und 26 Jahren aus Deutschland mit ‚kulturweit‘
ein Freiwilliges Soziales Jahr an Bildungs- und Kultureinrichtungen im Ausland leisten, die
eng mit Deutschland verbunden sind. Partner sind der Deutsche Akademische
Austauschdienst, das Deutsche Archäologische Institut, die Deutsche Welle Akademie, das
Goethe-Institut, der Pädagogische Austauschdienst in Kooperation mit der Zentralstelle für
das Auslandsschulwesen, sowie zahlreiche UNESCO-Nationalkommissionen,
Biosphärenreservate, Welterbestätten und Geoparks weltweit. Seit 2015 bietet ‚kulturweit‘
zudem jungen Menschen aus dem Ausland die Möglichkeit, die Arbeit von Bildungs- und
Kultureinrichtungen in Deutschland kennenzulernen.
 
Über 6.500 junge Menschen haben bereits an ‚kulturweit‘ teilgenommen – und auch die
Nachfrage für die letzte Entsendung war ungebrochen sehr hoch. Das Programm wird
derzeit mit rund fünf Millionen Euro pro Jahr durch das Auswärtige Amt gefördert.
 
Der Geschäftsführer des Deutschen Kulturrates, Olaf Zimmermann, sagte: „Nicht euer
Ernst? Nach den drastischen Kürzungen bei der Deutschen Welle soll nun das internationale
Kulturaustauschprogramm ‚kulturweit‘ eingestellt werden. Gerade in Zeiten, in denen
nationalistische Ideen weltweit zunehmen, in denen die Gefahr eines weltweiten Krieges
wieder näher rückt, ist die internationale Kompetenz und kulturelle Begegnung junger
Menschen unterschiedlicher Herkunft von zentraler Bedeutung. Dass das Programm
‚kulturweit‘ nun beendet werden soll, ist nicht zu verstehen.“
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